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Blatt 


per Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 13. 


Anhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 6., 7. und 8. Stück der Geſetz⸗Sammlung 
pro 1881 enthält unter 

Nr. 8762: das Geſetz, betreffend Abänderungen des 
Geſetzes über die Erweiterung, Umwandlung und 
Neuerrichtung von Wittwen⸗ und Waiſenkaſſen 
für Elementarlehrer vom 22. Dezember 1869 
(Befeg-Samml. von 1870 S. 1), ſowie die Aus⸗ 
dehnung dieſes Geſetzes auf den Kreis Herzog⸗ 
thum Lauenburg. Vom 24. Februar 1881. 

Nr. 8762: den Allerhöchſten Erlaß vom 2. März 1881, 
betreffend den Bau der durch das Geſetz vom 
25. Februar 1881 genehmigten Eiſenbahnen un⸗ 
tergeordneter Bedeutung. 

Nr. 8764: dos Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des 
Staatshaushalts⸗Etats für das Jahr vom 1. 
April 1881/82. Vom 28 Februar 1881. 

Nr. 8765: das Geſetz, betreffend die Ergänzung der 
Einnahmen in dem Staatshaushalts⸗Etat für 
das Jahr vom 1. April 1881/82. Vom 28. 
Februar 1881. 

Nr. 8766: das Geſetz, betreffend die Deckung von Aus⸗ 


gaben der Rechnungsjahre 1878/79 und 1879/80. 


Vom 6. März 1881. 

Nr. 8767: die Verfügung des Juſtizminiſters, betref⸗ 
fend die Anlegung des Grundbuchs für die Be⸗ 
zirke der Amtsgerichte Bleckede und Celle ſowie 
für Theile der Bezirke der Amtsgerichte Lüchow, 
Uelzen und Winſen a. d. 2. Vom 5. März 
1881. 


Nr. 8768: die Verfügung des Juftizminiſters, betref⸗ 


fend die Anlegung des Grundbuchs für einen 


Theil ves Beiſeks des Amtsgerichts Bentheim. 9) 


Vom 10. März 1881. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


Bekanntmachung 
Beitritt von Chili zum Weltpoſtverein. 

Zum 1. April tritt Chili dem Weltpoſtver⸗ 
ein bei. Von dieſem Zeitpunkte ab kommen mithin 
für Brie fſendungen nach und aus Chili die Ver⸗ 
einsportoſätze in Anwendung, nämlich 20 Pfennig 
für frankirte Briefe, 40 Pfennig für unfrankirte Brieſe, 
10 Pfennig für Poſtkarten, 5 Pfennig für je 50 
Gramm Druckſachen, Geſchäftspapiere und Waaren⸗ 

Ausgegeben in Marienwerder den 31. März 


Marienwerder, den 30. März 


proben, mindeſtens jedoch 20 Pfennig für Geſchafts⸗ 
papiere und 10 Pfennig für Waarenproben. 


1881. 


Berlin W., den 25. März 1881. 
| Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts. 
N Stephan. 


2 Bekanntmachung, 

wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe VIII. zu 
den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen Staats⸗ 
anleihe vom Jahre 1853. 


Die Zinsſcheine Reihe VIII. Nr. 1 bis 8 zu den 
Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe von 1853 
über die Zinſen für die Zeit vom 1. April 1881 bis 
31. März 1885 nebſt den Anweiſungen zur Abhebung 
der Reihe IX. werden vom 14. d. M. ab von der 
Controle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtr. 92, 
unten rechts, Vormitttags von 9 bis 1 Uhr, mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und Feſttage und der letzten drei 
Geſchäftstage jedes Monats, ausgereicht werden. 

ö Die Zinsſcheine können bei der Controle ſelbſt 
in Empfang genommen oder durch die Regierungshaupt⸗ 
ellen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Osna⸗ 
brück und Lüun burg oder die Kreiskaſſe in Frank⸗ 


furt a. M. bezogen werden. Wer die Empfangnahme 
bei der Controle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſön⸗ 
lich oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung 
der % Reihe berechtigenden Talons mit einem Ver⸗ 


zeichniſſt zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
‚und i Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 2 
e zu haben ſind. Genügt dem Einreicher 
der Talons eine numerirte Marke als Empfangsbe⸗ 
checking, ſo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er 
Asdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt 
legen. Im letzteren Falle erhalten die Ein⸗ 
r das eine Exemplar mit einer Empfangsbeſcheini⸗ 
gig verſehen ſofort zurück. Die Marke oder Em⸗ 
pfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen 
Zinsſcheine zurückzugeben. 

n Schriftwechſel kann die Controle 
der Staatspapiere ſich mit den Inhabern 
der Talons nicht einlaſſen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
Provinzial⸗Kaſſen beziehen will, hat derſelben die Ta⸗ 
lons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangsbe⸗ 
ſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben und iſt bei 
Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 
1881. 
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Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den gedach⸗ ſchienenen Flugblätter mit der Ueberſchriſt: „Frem⸗ 
ten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Re⸗denführer“ (Abdruck des Artikels „Auf Schritt und 
gierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſti⸗ Tritt faule Schäden“ aus der Nr. 7 der in London 
gen Kaſſen unentgeltlich zu haben. erſcheinenden Zeitung „Freiheit“ vom 12. Febr. d. J.) 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen be⸗ und „Wozu noch mehr Papier?“ (Abdruck des 
darf es zur Erlangung der neuen Zinsſchein⸗Reihe gleichlautenden Artikels aus Nr. 10 der erwähnten 
nur dann, wenn die Talons abhanden gekommen find; Zeitung vom 5. März d. J.) nach § 11 des gedach⸗ 
in dieſem Falle find die Schuldverſchreibungen an die ten Geſetzes Seitens der unterzeichneten Landes⸗Polizei⸗ 
Controle der Staatspapiere oder an eine der genannten behörde verboten worden iſt. 


Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen. Berlin, den 22. März 1881. 
Berlin, den 1. Februar 1881. Königliches Polizei⸗Präſidium. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. von Madai. 
Sydow. Hering. Merleker. Michelly. Verordnungen und Bekanntmachungen 
Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ der ovinzial⸗ Behörden. 
Geſetzes vom 21. Oktober 1878. 5) Bekanntmachung. 
3) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen In Verfolge meiner Bekanntmachung vom 20. 


die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ März v. J. und unter Bezugnahme auf die Vorſchrif⸗ 
kratie vom 21. Oktober 1878, wird hierdurch zur öf⸗ſten der SS 17 und 19 des Reichsgeſetzes über die 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß das ohne Angabe Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1873 (R.⸗G.⸗Bl. S. 
des Druckers erſchienene Flugblatt mit der Ueber⸗ 129) bringe ich 

ſchrift: „An die Mitglieder der ſozialdemo⸗] a) das Verzeichniß der Lieferungs⸗Verbände, 


kratiſchen Partei der Schweiz, des Allgemeinen (Kreiſe) und der für dieſelben maßgebenden Nor⸗ 
Gewerkſchafts⸗Bundes, des Grütlivereins und der mal⸗Marktorte der Provinz Weſtpreußen 
deutſchen ſozialdemokratiſchen Partei!“ und der Unter⸗⸗ b) die Nachweiſung der für die gedachten Normal⸗ 
Schrift: „Die vom Kongreß beſtellle Fünfer⸗Kommiſſion Marktorte ermittelten Durchſchnittspreiſe 


und die Verwaltungs⸗Kommiſſion der Inſtitute“ nach nachſtehend mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt⸗ 
§ 11 des gedachten Geſetzes Seitens der unterzeich⸗niß, daß nach den vorerwähnten, für die Zeit vom 
neten Landespolizeibehörde verboten worden iſt. 1. April d. J bis zum 31. März 1882 gülti⸗ 
Berlin, den 19. März 1881. gen Durchſchnittspreiſen eintretenden Falles die Höhe 
Königliches Poltzei⸗Präſidium. der Vergütung für Landlieferungen an Weizen und 
von Madai. Weizenmehl, Roggen, Roggenmehl, Hafer, Heu und 
4) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen Stroh zu beſtimmen iſt. 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ Danzig, den 22. März 1881. 
kratie, vom 21. Oktober 1878, wird hierdurch zur Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
öffenlichen Kenntniß gebracht, daß die in London er⸗ v. Ernſthauſen. 
Verzeichniß 
der im § 17 des Reichs⸗Geſetzes über die Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1873 gedachten Lieferungs⸗Ver⸗ 
bände und der für dteſelben maßgebenden Normal⸗Marktorte der Provinz Weſtpreußen 


S| Bereich 8 Bezeichn 
5 ui d r Normal⸗Marktorte 2 1 A Normal⸗Marktorte 
S Gleſerungs⸗Verbände. derſelben. SJ Lieferungs-Berhände. | derſelben. 
I. Regierungsbezirk Danzig. II. Regierungsbezirk Marienwerder. 
1] Kreis Berent Danzig. | Kreis Culm Culm. 
2 „Carthaus desgl. 2 Flatow Flatow. 
3! Stadtkreis Danzig desgl. 3 = Graudenz | Graudenz. 
4: Landkreis Danzig desgl. 44 Konitz Konitz. 
51 Stadtkreis Elbing Ebi 5 = Dt. Krone Dt. Krone. 
6 Landkreis Elbing ung. 6 Foöhau Dt. Eylau. 
7 Kreis Marienburg Marienburg. 7 Marienwerder Marienwerder. 
9 Neuſtadt Danzig. | 8 Reoſenberg Dt. Eylau. 
9 Pr. Stargardt Dirſchau. | + Schlochau Konitz. 
10 - Schwetz Graudenz. 
15 „Strasburg Dt. Eylau. 
12] - Stuhm Elbing. 
14 „Thorn Thorn. 
14 z Tuchel Konitz. 


rw 


—— 


1 nnn: WNVuNachweiſung a 
der nach Vorſchrift des $ 19 des Reichsgeſetzes über die Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1873 für die Nor⸗ 
malmo "torte der Lieferungs⸗ Verbände der Provinz Weſtpreußen ermittelten Durchſchnittspreiſe der letzten 
10 Friedensjahre für Weizen, Weizenmehl, Roggen, Roggenmehl, Hafer, Heu und Stroh. 


Gültig für die Zeit vom 1. April 1881 bis 31. März 1882. 


Der Durchſchnittspreis beträgt für: 


Normal. 100 Kilo] 1 Kilo J 100 Kilo] 1 Kilo J 100 Kilo] 100 Rito| 100 Kilo 
Marktort. Weizen De Roggen a Hafer Heu Stroh 
me me 
TCC 
a. Regierungsbezirk Danzig. 
Danzig 2 42 — 4515 75 — 3414 28 „ 66 4 35 
Elbing J 21 83 — 3815 72 — 27 14 72 5 52 3 93 
Marienburg 212 — 42 16 71 — 3016 1 4 1 15 
Dirſchau 21 02 — 42 15 73 — 2914 87 5 41 [4 15 
b. Regierungsbezirk Marienwerder. 
Conitz 20 84 — 4416 11 — 3113 83 4 65 4 51 
Sulm 20 88 — 47 16 40 — 4016 89 6 02 4 31 
Dt. Crone 20 84 — 4215 72 — 3014 81] 4 88 42 10 
Elbing 2191 — 3515 73 — 27 14 71 5 52 3 93 
Dt. Eylau 21 56 — 421 64] 30 14 7 5 8 4 50 
Flatow 20 84 — 4 1 7 — 27 14 le 4 49 
Graudenz 20 86 — 48 16 14 — 35 16 31 5 24 4 22 
Marienwerder 21 18 — 45 16 35 — 3016 05 4 96 | 3 49 
Thorn 2172 — 4116 61 — 2917 23 6 12 4 68 


6) Des Königs Majeſtät haben durch e e 
Ordre vom 7. März c. dem Internationalen Klub zu 
Baden⸗Baden zu geſtatten geruht, zu derjenigen in 
fünf Klaſſen zerfallenden Ausſpielung von Gegenſtän⸗ 
den der Kunſt, des Kunſtgewerbes und der Induſtrie, 
ſowie von edlen Pferden, welche derſelbe bei Gelegen⸗ weit 
heit der diesjährigen Iffezheimer Rennen, mit Geneh⸗ ſchen 
migung der Großherzoglich Badiſchen Landesregierung a. 
zu veranſtalten beabfichtigt, auch im diesſeitigen Staats⸗ | 


8) 


gebiete Looſe zu vertreiben. 
Indem wir dieſes zur öffentlichen Kenntniß brin⸗ 
n, veranlaſſen wir die Polizeibebörden und Polizei⸗ 
amten unſeres Bezirkes, dafür zu ſorgen, daß der 
Vertrieb der Looſe, deren Preis für alle 5 Klaſſen, 
in welchen die Lotterie gezogen wird, zuſammen auf 
10 Mark, für jede einzelne Klaſſe auf 2 Mark pro b. 
Stück feſtgeſetzt worden iſt, nicht beanſtandet wird. 
Marienwerder, den 23. März 1881. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
7) Mir machen darauf aufmerkſam, daß im näch⸗ 
ſten Monate in der Verlagsbuchhandlung von Paul 
Parey zu Berlin S W., Zimmerſtraße 91, erſcheinen: 
Reichsgeſetze, betreffend die Abwehr und Unterdrüd⸗ C. 
ckung der Viehſeuchen und die Maßregeln gegen die 
Ninderpeſt, ſowie die darauf bezüglichen Ausführungs⸗ 
Inſtruktionen, preußiſche Geſetze, Verordnungen und 
provinziellen Reglements nebſt erläuternden An⸗ 
merkungen, herausgegeben von B. Beyer, Geh. Re⸗ 


gierungs⸗Rath und vortragenden Rath im König⸗ 


lichen Miniſterium für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten. 


Marienwerder, den 20. März 1881. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Mit dem 1. April cr. bezw. 1. Mai ej. a., for 
Erhöhungen eintreten, kommen zum mitteldent⸗ 
Verbandtarif folgende Nachträge zur Einführung: 
der Nachtrag 1. zu Heft Nr. 1, enthaltend außer 
einigen Berichtigungen neue Sätze für die dies⸗ 
ſeitige Station Schneidemühl, ſowie für Wies⸗ 
baden der Heſfiſchen Ludwigsbahn und Bannſtein 
der Elſaß⸗Lothringiſchen Bahnen im Verkehr mit 
dieſſeitigen Stationen. Außerdem iſt Beſtimmung 
über Anwendung der Königsberger Wagenladungs⸗ 
ſätze für Königsberg Kaibahnhof getroffen. 
der Nachtrag l. zu Heft Nr. 4, welcher neue Sätze 
für die Stationen Riegel und Steinbach der Ba⸗ 
diſchen Staatsbahnen einer⸗ und diesſeitigen Sta⸗ 
tionen andererſeits, ſowie für die dieſſeitige Sta⸗ 
tionen Schneidemühl und Königsberg Kaibahn⸗ 
hof einer- und die mitteldeutſchen Verband⸗Sta⸗ 
tionen andererſeits enthält. f 

der Nachtrag II. zu Heft Nr. 5 mit neuen Sätzen 
für den Ausnahme⸗Tarif, Eiſen und Stahl ꝛc., 
im Verkehr mit Bannſtein der Elſaß⸗Lothringi⸗ 
ſchen Bahnen einer⸗ und dieſſeitigen Stationen 
andererſeits, ſowie mit einer Beſtimmung über 
Anwendung der Königsberger Sätze für Königs⸗ 
berg Kaibahnhof. 
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Im Reife Graudenz find ernannt: der Guts⸗ 
ausgerüſteten Depots, den Billet⸗Expeditionen zu Ber⸗ beſitzer Pieſchel zu Gr. Thiemau zum Amtsvorſteher 
lin, Cüſtrin, Schneidemühl, Danzig, Elbing, Königs⸗ und der Gutsadminiſtrator Rechholz zu Gottſchalk 
berg, Inſterburg, Memel, Thorn, Bromberg, Neuſtet⸗ zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
— und el nz 1115 ann . Gottſchalk. f 
xpeditionen der dieſſeitigen Verwaltung, welche zur 
Bezugsvermittelung verpflichtet ſind, zu den vorge⸗ 10) Erledigte Schulſtellen. 
druckten Preiſen käuflich zu beziehen. | Die 4. Schullehrerſtelle zu Marienau wird zum 
Bromberg, den 23. März 1881. 1. April c. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. welche Ai Au e 8 Peet er fich, 
5 & unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Kreisſchul⸗ 
9) Perfonal: Ehronit. linfpector Herrn Karaſſek hierſelbſt zu melden. 

Der Geheime Regierungs⸗Rath Schmid iſt auf Die 2. Schullehrerſtelle zu Niederzehren wird 
ſeinen Antrag vom 1. April c. ab mit Penſion in um 1. April d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher 
den Ruheſtand getreten. Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 

Es ſind befördert: Der Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗ haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Affiftent Roſenowski zum Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗ Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn Karaſſek hierſelbſt 
Buchhalter, die Regierungs⸗Supernumerarien Zorn zu melden. 
und Albrecht zu Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Aſſiſtenten. Die 2. Schullehrerſtelle zu Gr. Wolz wird zum 

Dem ſeitherigen Hilfeprediger in Konitz Karl 1. April d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſ⸗ 
Ludwig Ernſt Graſe iſt die erledigte Pfarrſtelle ſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
an der evangeliſchen Kirche zu Schlochau in der Did: ih, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Kö⸗ 
zeſe Konitz verliehen worden. niglichen Kreisſchul⸗Inſpektor Herrn Dr. Kaphahn 

Der Roßarzt im Holſteiniſchen Feldartillerie⸗Re⸗ zu Graudenz zu melden. 
giment Nr. 24 Carl Heinrich Hoehne iſt vom Herrn Die Schullehrerſtelle zu Mirahnen wird zum 1. 
Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten Mai c. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche 
zum commiſſariſchen Kreisthierarzte des Kreiſes Konitz ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter 
ernannt worden. Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Rittergutsbeſitzer 

Der Mühlenbeſitzer Heinrich Kühn iſt zum un⸗ v. Waldowski zu Mirahnen zu melden. 
beſoldeten Rathmann der Stadt Schloppe gewählt und Die 2. Schullehrerſtelle zu Zlottowo wird zum 
dieſe Wahl von uns beſtätigt worden. 1. Mai d J. erledigt. Lehrer katholiſcher Confeſſion, 

Im Kreiſe Graudenz find ernannt: der Guts⸗ welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
beſitzer Richter zu Zaskorz zum Amtsvorſteher und unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königl. 
der Gutsbeſitzer Ktelemann zu Hars Lopatken zum Kreisſchulinſpector Herrn Streibel zu Neumark zu 
ſtellvertretenden Amtsvorſteher für den Amtsbezirk melden. 

Lopatken Die 2. Schullehrerſtelle zu Sommerau wird zum 

Die Lokalaufſicht über die katholiſche Schule zu 15. Juni d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſ⸗ 
Grodno, Kreis Thorn, iſt dem Gutsbeſitzer Henriciſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
in Kielbafin übertragen und der Kreisſchulinſpector ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Gra⸗ 
Schröter in Thorn von dieſem Amte entbunden worden. fen v. Finkenſtein zu Schönberg zu melden. 


Die reſp. Nachträge find von den mit Tarife 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 13.) 
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Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von N. Kanter's Hofbuchdruckerei. 
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